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Olzvoi, einer der ersten Studenten dessen Ausbildung wir mitfinanzierten, und der die Idee des 
Studienfonds in unseren Köpfen überhaupt ins Rollen brachte, hat vor drei Jahren das Studium als 
Minenbauingenieur abgeschlossen. Er arbeitet seither in der zweitgrössten Mine der Mongolei. Zaya 
freut sich über seinen Erfolg: «Es ist schön zu sehen, wie er sich dank unserer Unterstützung 
weiterbewegen kann und mittlerweile derjenige ist, der seine Eltern unterstützt. Er und seine 
Freundin erwarten ein Kind und heiraten bald.» 

A propos Kinder: «Wir werden Grossmütter!» Nie werde ich vergessen als Zaya am Telefon halb 
lachend und halb besorgt davon erzählte, dass zwei Teenager, die beide ihre Kindheit bei 
Bayasgalant verbracht hatten, ein Kind erwarten. Heute sind Odm andah und Shinee Eltern von zwei 
Kindern und stehen als junge Familie glücklich im Leben. Odmandah hat ursprünglich eine 
Ausbildung im kaufmännischen Bereich absolviert. Nach der Geburt ihres ersten Kindes, schloss sie 
die Ausbildung ab, fand danach jedoch keine Arbeit in ihrem Beruf. Glücklicherweise suchte 
Bayasgalant damals  Hilfskindergärtnerinnen. Seither ist Odmandah fester Bestandteil unseres 
Teams. Sie sagt "Ich möchte die Liebe und die Betreuung, die ich als Kind vom Bayasgalant-Team 
bekommen habe, selbst weitergeben.» Auch für Shinee veränderte die neu gewonnene Vaterrolle 
den Alltag: er brach sein Studium ab, um für die Familie sein eigenes Geld zu verdienen und arbeitet 
heute bei einer Baufirma. 

TSCHÜSS BAYASGALANT, HALLO ZUKUNFT! 
Was wurde aus den Kindern, d i e Bayasgalant  vor ei n  paar Jahren als 
j unge Erwachsene m i t  abgesch lossener Ausb i ldung ver lassen haben?
Wi r haben nachgef ragt .

Fam ilienleben: Schön zu sehen, wie unsere 
Ehemaligen ihr Leben gestalten.



Nyam ka unterbrach vor zwei Jahren ihr Studium, weil sie 
eine Schachschule gründen wollte. Nach ernsten Gesprächen, 
stellte Zaya damals fest, dass sie genau wusste, was sie tat. 
Die Schachschule brachte Nyamka nicht nur ihr eigenes 
Einkommen, sondern auch eine Stelle beim mongolischen 
Schachverband. Mittlerweile arbeitet die junge Businessfrau 
als Verkaufsmanagerin bei einem Zulieferer der 
Minenindustrie. Im September nimmt sie ihr abgebrochenes 
Studium wieder auf. Da sie neben dem Studium arbeitet, 
finanziert sie die restliche Ausbildung selbst.  

Tem uul-Am ar jin  machte eine Berufsausbildung zum 
Strassenbauer und arbeitet seit sieben Jahren ständig 
irgendwo. «Zwar nicht immer auf seinem Beruf, aber er hat 
Arbeit und eine Arbeitsmoral, die mich stolz macht!», erzählt 
Zaya. Sie bot ihm einmal eine Stelle als Hauswart bei uns an. 
Obwohl sein Arbeitsweg damals weit war und die Arbeit bei 
uns für ihn körperlich einfacher gewesen wäre, antwortete er: 
«Ich kann nicht künden. Mein Arbeitgeber hat sich so sehr für 
mich eingesetzt. Da will ich nicht weg, nur weil es für mich 
einfacher wäre.» 

Als Bilgedem berel nach dem Abschluss seiner Berufslehre 
als Elektriker zu unserem Team sagte, er wolle zum Arbeiten 
für drei Jahre nach Japan, waren alle kritisch. Kann das gut 
kommen? Vieles wurde abgeklärt und hinterfragt. Danach war 
klar: es handelte sich um einen von den beiden Regierungen 
organisierten Arbeitsaustausch. Nach drei Jahren müssen die 
Arbeitskräfte in die Mongolei zurück. Mittlerweile ist die Zeit 
schon fast um, Bilgedemberel spricht Japanisch, hat die 
Möglichkeit nach seiner Rückkehr für japanische Firmen in 
der Mongolei zu arbeiten und konnte während der Zeit jeden 
Monat die Hälfte seines Lohnes sparen. 

Chuluunt sooj gehört ebenfalls zur ersten Generation, die 
eine Berufsausbildung abgeschlossen haben. Da ihre Mutter 
früh starb, übernahm Chuluuntsooj, damals selbst noch sehr 
jung, die Verantwortung für die Geschwister. Dank unserer 
Unterstützung absolvierte sie aber trotzdem eine Berufs- 
ausbildung zur Fachfrau für Innenausbau. Heute ist sie im 
Betrieb ihrer Verwandten tätig, wo sie Malerarbeiten erledigt.
 

Die Wege unserer Ehemaligen sind unterschiedlich und doch 
haben sie alle etwas gemein: Jede und jeder  hat  seinen 
Plat z im  Arbeit sm ark t  gefunden, niemand ist in die Armut 
der Eltern abgerutscht. Alle stehen sie so fest auf den eigenen 
Beinen, dass sie ihr eigenes Geld verdienen und in vielen 
Fällen nun diejenigen sind, die ihre Eltern unterstützen. 
Wir sind sehr stolz!

St arke Frau: Nyamka ist  heute 
erfolgreiche Verkaufsmanagerin.  

Tem uul-Am ar jin: arbeitet derzeit auf 
einer Baustelle.    

Olzvoi: unser allererster Student, lacht 
auch noch, wenn er im Schneegestöber 
arbeiten muss.     



Wenn Hauswart Tsendee brummend in Zayas Büro erscheint, 
weiss die Bayasgalant Projektleiterin meistens: Jetzt gibt es 
irgendwo etwas, dass so nicht geplant war. Aber eigentlich 
greift das Wort Hauswart für den stillen Mann mit grauen 
Haaren und kleinem Buddhabauch viel zu kurz. Er schweisst 
und schreinert, baut mit den Kindern Basketballplätze und 
Gewächshäuser, reinigt verstopfte Abwasserleitungen, baut 
Kinderspielplätze und übernachtet regelmässig als 
Sicherheitspersonal auf der Tagesstätte. 

Tsendee war nach der Neustrukturierung von Bayasgalant 
der erste Mitarbeiter von Zaya. «Er wohnte damals aus 
Sicherheitsgründen auf dem Grundstück, noch bevor wir die 
Tagesstätte eröffnet haben.» Zaya benötigt, um Tsendee zu 
beschreiben, nur ein Wort: «Vertrauen!» 

Sparsam  unt erwegs  

Muss etwas gemacht werden, wie aktuell der Bau des neuen 
Zaunes, weil die Steinmauer unseres Grundstückes nach 
einem Erdbeben zusammengefallen ist, so setzt der 
Hausmeister seinen Hut auf und fährt zum Markt, um 
abzuklären, wo es den besten Deal gibt. «Er würde nie einen 
Rappen zu viel ausgeben und findet immer heraus, wie wir als 
Hilfsorganisation sparen können.»

Gerade erst musste Tsendee den Kauf von Baumaterialien für 
die Erneuerung der Isolation des Kindergartenhauses planen 
und stiess dabei auf das Problem, dass derzeit alles im 
Bausektor überteuert ist. Anstatt weiterzubauen, riet er uns, 
ein paar Monate abzuwarten und die Preise dann wieder zu 
prüfen. «Er spart nicht nur Geld, sondern mir auch viele 
Kopfschmerzen und arbeitet mit dem Herzen,» so Zaya. Auf 
die Frage, was sie ohne ihn tun würde, sagt sie: «Oh, dann 
müsste ich sehr wahrscheinlich auf unserem Grundstück 
wohnen, um immer alles selbst kontrollieren zu können.»  

Tsendee ist Zayas Mann für alle Fälle. Für die Kinder schlüpft 
er schon mal in die Rolle des Grossvaters. Für einige Väter der 
Bayasgalant-Kinder, die immer mal wieder als Job-Einstieg ein 
paar Monate unter Tsendee als Hauswart arbeiteten, ist er 
geduldiger Lehrer und Vorbild. Für uns in der Schweiz die 
Garantie, dass wenn mit den Gebäuden und dem Grundstück 
etwas nicht mehr so funktioniert wie es sollte, eine Lösung 
gefunden wird. 

DER ALLESKÖNNER AUF DER TAGESSTÄTTE 
Bei  Bayasgalant  st eh t  meist  d i e d i rek t e Arbei t  m i t  den Kindern im  
Zent rum. Während einer im  Hint ergrund st i l l  und lei se daf ür sorgt , 
dass al les so läuf t , wie es sol l t e. Höchst e Zei t , ei nen Bl i ck  über d ie 
Schul t er von Tsendee Namsai , sei t  12 Jahren Hauswart  von 
Bayasgalant , zu werf en.

Tsendee: Seit 12 Jahren ist er unser 
Mann für alle Fälle.

DANKE, DASS SIE MIT IHRER SPENDE 
MITHELFEN, DIE  LAUFENDEN 
UNTERHALTSKOSTEN FÜR UNSERE 
TAGESSTÄTTE ZU FINANZIEREN! 



NEU IM SHOP:  MONGOLISCHE MANDALA MALBÜCHER 
Für viele von uns war und ist der durch Corona veränderte Alltag mit Stress verbunden, der ein nicht 
so hübscher Begleiter der grossen Ungewissheit ist, die wir alle seit über einem Jahr zu akzeptieren 
lernen. Daher fanden wir, die Anfrage für eine Zusammenarbeit mit der mongolischen Illustratorin 
Narantulga Buriad hätte passender nicht sein können und freuen uns sehr darüber, ab sofort ihr 
kleines Antistress-Malbuch exklusiv auf Deutsch veröffentlichen zu dürfen. 

Mandalas in Form von Zeichenbüchern sind ein kleiner Spa-Moment im stressigen Alltag, zwischen 
Homeoffice und Homeschooling oder, in der kleinen Variante aus dem Bayasgalant-Shop, auch ideal 
für unterwegs. Das kleine Büchlein passt in jede Tasche und hilft so, egal wo, den Gedankensturm, 
auch wenn nur für 10 Minuten, stummzuschalten. Ein paar farbige Stifte in die Hand und schon ist 
man ein ganzes Stück entspannter. 

Das k leine Mandalabuch ist  ab 
sofor t  im  Bayasgalant -Shop für  
14.80 CHF erhält l ich. 

Der gesamte Erlös fliesst in die 
Projekte von Bayasgalant. 

Wir danken Narantulga Buriad, 
dass wir ihre in der Mongolei 
veröffentlichten Bücher auf 
Deutsch übersetzen und 
herausgeben dürfen.

www.bayasgalant .ch/ shop

SPENDENKONTO: 
BEKB Biel, PC 30-106-9, 

IBAN: CH66 0079 0 042 4002 9780 5
WWW.BAYASGALANT.CH
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